
Kulturmarxismus - die 19 Bausteine von Karl Marx zur
Versklavung der Völker

(Karl Marx 1818 - 1883)

Im Jahr 1848 veröffentlichte Karl Marx sein 'Kommunistisches Manifest ', das seine Theorie
einer klassenlosen Gesellschaft mit gesellschaftlichem Eigentum an den Produktionsmitteln

beschrieb. Theoretisch zielte die kommunistische Gesellschaft darauf ab, die Arbeiter von der
kapitalistischen Unterdrückung zu befreien. 

Praktisch erforderte das einen allmächtigen Staat, der in alle Lebensbereiche hineinregierte. 
Die gesamte Industrie wurde kontrolliert, alle Medien, jegliche Kunst und jeder einzelne Bereich der

Kultur. 
Gut qualifizierte Arbeiter versuchten, in kapitalistische Länder zu flüchten. 

Der Staat baute Mauern, die von Bewaffneten bewacht wurden, um ihre Flucht zu verhindern. 
Oberste Führer setzten sich an die Spitze dieser allmächtigen Staaten. 

UdSSR 1932.
Stalin beschlagnahmt sämtliche Lebensmittel in der Ukraine als Teil der 

sowjetischen Zentralplanung und der Kollektivierung. 
Sieben Millionen Ukrainer mussten durch Stalins Befehle den Hungertod sterben. 

25 Prozent der gesamten Bevölkerung wurden vernichtet.
Stalin terrorisierte alle Bürger, die sich der Untreue verdächtig machten. 

Millionen von Menschen ließ man einfach verschwinden. 
1953 erreichte die Zahl der ermordeten Sowjetbürger die 20-Millionen-Schwelle. 

Sie wurden in Stalins Arbeitslagern und Gulags ermordet 
und durch Hinrichtungskommandos abgeschlachtet. 
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China 1958. 
Der große Vorsitzende Mao Zedong brachte die Nation einen 'großen Schritt voran'. 

Maos Vorhaben, aus China eine Planwirtschaft zu machen, führte zu einer riesigen
 Hungerkatastrofe. 30 Millionen Menschen starben in der größten Hungersnot der

Menschheitsgeschichte. 

China 1966. 
Mao rief die 'große Kulturrevolution' aus. 

Über eine Million Menschen wurden in der Folter- und Säuberungsaktion ermordet. 

Südostasien 1975. 
Machtergreifung durch die kommunistische Guerilla der Roten Khmer. 

Pol Pot ließ sich vom großen Vorsitzenden Mao inspirieren und 'säuberte' Kambodscha. 
Im Jahr Null wurden alle Männer, Frauen und Kinder hingerichtet, die nicht 

mit dem 4-Jahres-Plan einverstanden waren. 
30 Prozent der Gesamtbevölkerung wurden in den Todeslagern abgeschlachtet. 

Nordkorea 2007. 
Die Tradition des Massenmordes wird in Nordkoreas Lager 22 fortgeführt. 

Millionen von Nordkoreanern verschwanden bereits in den Gulags oder verhungerten. 
Durch Zwangsabtreibungen sollten kommende Dissidentengenerationen ausgerottet werden. 

Ganze Familien wurden in gläserne Kammern gebracht und vergast. 

In Erinnerung an die zig Millionen Toten, die einer einzigen schlechten Idee zum Opfer
gefallen sind.

(Katalog-Nr. 3926 im britischen Museum London)
 

1.  Die Jugend durch falsche Grundsätze verderben.
 2.  Die Familien zerstören.

 3.  Die Menschen durch eigene Laster beherrschen….
 4.  Die Kunst entweihen und die Literatur beschmutzen.

 5.  Die Achtung vor der Religion vernichten.
 6.  Priester in Skandalgeschichten verwickeln.

 7.  Grenzenlosen Luxus und verrückte Moden einführen.
 8.  Misstrauen zwischen sozialen Schichten säen.

 9.  Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverhältnisse vergiften.
10. Das Volk gegen die 'Reichen' aufwiegeln.

11. Die Landwirtschaft durch Industrie ruinieren.
12. Löhne ohne Vorteil für die Arbeiter erhöhen.

13. Feindseligkeit zwischen den Völkern hervorrufen.
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14. 'Ungebildete' regieren lassen.
15. Gestrauchelte Regierungsbeamte erpressen.
16. Vermögenschluckende Monopole schaffen.

17. Durch Wirtschaftskrisen Weltbankrott vorbereiten.
18. Massen auf Volksbelustigungen konzentrieren.

19. Menschen durch Impfgifte gesundheitlich schädigen. (Impfungen sind schon im
europäischen 18. Jahrhundert bekannt)

Was ist Kulturmarxismus?

Marxismus
Wikipedia (inzwischen der Des-Information verfallen und Teil der Neuen Ordnung für die Welt) 
definiert Marxismus als:

    eine Sammelbezeichnung für die von Marx und Engels entwickelte Wirtschafts- und  
    Gesellschaftstheorie sowie für damit verbundene philosophische und politische Ansichten

Schon aus dieser Konkretisierung wird deutlich, dass Marxismus sich keineswegs nur auf den 
wirtschaftlichen Bereich bezieht, wie viele glauben, sondern eine umfassendere Theorie ist. 
Es ist jedoch richtig, dass in den Anfängen des Marxismus im 19. und frühen 20. Jahrhundert der 
Schwerpunkt auf dem wirtschaftlichen Aspekt lag. 
Das ist sehr wahrscheinlich der Tatsache geschuldet, dass viele Arbeiter damals in bitterer Armut lebten,
und daher mit der Hoffnung auf Besserung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse als Fußtruppen für die 
'sozialistische Weltrevolution' gewonnen werden konnten. 
Zumindest glaubten die Marxisten das, die Parole 'Proletarier aller Länder vereinigt Euch!' ist wohl 
jedem bekannt. 
Ob die Arbeiterschaft wirklich immer ganz so bereitwillig mitgemacht hat, wie sich das die 
Salonmarxisten vorstellten, darauf werde ich später noch eingehen.

Internationalismus
In der o.a. Parole wird klar, dass einerseits damals ausschließlich die Arbeiterschaft angesprochen 
wurde, andererseits aber auch, dass der Marxismus eine internationalistische Komponente hat. 
Internationalismus nennt man heute Globalisierung und es ist natürlich etwas verwirrend, dass die 
Globalisierungsgegner üblicherweise ausgerechnet Linke sind, während man die Globalisierer vor allem 
in der Hochfinanz, Politik und international verzweigten Unternehmenskonglomeraten findet.

Auch das wird später noch klarer werden, die Globalisierungsgegner sind überwiegend nämlich 
überhaupt nicht gegen die Globalisierung, sondern nur gegen die Art und Weise, wie sie durchgeführt 
wird. 
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Gegen Masseneinwanderung in europäische Länder - die der destruktivste Aspekt der Globalisierung 
ist - haben sie üblicherweise überhaupt nichts, da krähen sie gegenüber denen, die davor warnen, dann 
gerne 'Rassismus und Fremdenfeindlichkeit'. 
Sie wenden sich gegen Ausbeutung der Dritten Welt, gegen die Ausbeutung europäischer und 
amerikanischer Steuerzahler zugunsten der Dritten Welt haben sie ebenfalls meist gar nichts 
einzuwenden, im Gegenteil – das kann ihnen gar nicht genug sein. 
Es sind ja auch üblicherweise nicht ihre Steuern, da Randalieren immer noch steuerfrei möglich ist, und 
mit dem Geld anderer Leute ließ es sich schon immer leicht großzügig und wohltätig zu sein.

Auch die immer stärker fortschreitende Übertragung von nationalstaatlichen Kompetenzen an 
internationalistische Organisationen wie die Europäische Union, sowie das Eingreifen der UNO in 
interne Belange von Staaten, die Gründung des Internationalen Gerichtshofs in Den Haag, das ständige 
Gerede von 'globaler Verantwortung' seitens aller Spitzenpolitiker sowie das schon seit einiger Zeit 
über uns schwebende Damoklesschwert einer weltweiten CO2-Steuer uvm. sind Zeichen eines 
fortschreitenden Internationalismus, einer Ideologie, die im Grunde auf den Marxismus zurückgeht. 
Hier reichen sich marxistische Ideologen und Superreiche als zwei scheinbar ungleiche Zwillinge zum 
Nachteil von Arbeitern und Unternehmern die Hand, während letztere denken, sie befänden sich in 
politischen Gegnerschaft zueinander, die sich in verschiedenen Parteien ausdrückt, (CDU und SPD bei 
uns).

Aber wer klar auf die Politik blickt, wird feststellen, dass die Unterschiede zwischen allen Parteien, die 
von den Medien mit dem Gütesiegel 'demokratisch' geadelt werden, minimal sind und überwiegend in 
der Rhetorik bestehen, d.h. verschiedene 'Werbespots' für verschiedene Zielgruppen bereitstellen, so 
wie auch ein und dasselbe Waschpulver als Persil für qualitätsbewusste Kunden und Clever für 
preisbewusste Kunden beworben wird. (Ich bin nicht ganz sicher, ob das mit genau diesen beiden 
Pulvern zutrifft, aber das es eine Analogie ist, ist das egal)

'Demokratisch' ist hier das Codewort für 'kulturmarxistisch' – oder kennen Sie eine im Bundestag 
vertretene Partei, die sich gegen Feminismus und Masseneinwanderung ausspricht, oder Rassismus für 
natürlich und damit vollkommen unproblematisch und nicht für erwähnenswert hält und die davon 
ausgeht, dass Antisemitismus durchaus auch am Verhalten von Juden liegen könnte?

Ich auch nicht!

Der Kanadier Maurice Strong vereinigt beide Aspekte sogar in einer Person, er ist sowohl Milliardär 
als auch Sozialist, und er drückte das folgendermaßen aus:

'communist in ideology - capitalist in methodology'

was nichts anderes heißt als: 
Wir nutzen den Kapitalismus, um das viele Geld zu machen, das wir für die Propagierung des 
Sozialismus brauchen. 
Es geht Maurice Strong mit Sozialismus garantiert nicht darum, sich selber und Seinesgleichen zu 
enteignen. 

Es geht einerseits um eine angestrebte Eine-Welt-Regierung, für die die EU eine Art Blaupause darstellt,
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(auch mit der Abschaffung der Nationalstaaten) zweitens um die schleichende Enteignung kleinerer 
und mittlerer Betriebe zugunsten der großen internationalen Wirtschaftskonglomerate und vor allem 
Banken, die dann Politiker als Marionetten für ihre Zwecke kaufen können. 

Dieses 'Kaufen' bedeutet nicht zwangsläufig, dass Politiker Bestechungsgelder erhalten, es bedeutet viel 
mehr, dass man mit beliebig viel Geld die Medien beherrschen kann, und damit den Ruf eines jeden 
Politikers, der von der vorgegebenen - kulturmarxistischen - Linie abweicht, so ruinieren kann, dass 
ihn so gut wie kein Mensch mehr wählt. 
Das ist heute schon verwirklicht. 
Demokratie heißt bei uns nicht Herrschaft des Volkes sondern Herrschaft der Medien, denn die 
Mehrheit lässt sich immer beeinflussen, daran kann man nichts ändern, und eine Mehrheit genügt in 
der Demokratie.

Marx und Satan
Eine ganz andere als die übliche Herangehensweise an Marxismus bietet der in Rumänien geborene 
Pfarrer Richard Wurmbrand in seinem kleinen sehr lesenswerten Büchlein Marx und Satan an. 
Wie der Titel schon vermuten lässt, betrachtet Richard Wurmbrand den Marxismus aus einer christlich
religiösen Sicht, bei der all die für uns sichtbaren Konsequenzen des Marxismus nicht Selbstzweck sind
(dass es also nie um die Befreiung der Arbeiterschaft von Unterdrückung ging), sondern es Marx 
darum ging, eine Antireligion zum Christentum zu etablieren und dass der Marxismus lediglich das 
Mittel zum Zweck dazu war.

Betrachtet man die fanatische Christenverfolgung in der Sowjetunion sowie im gesamten marxistischen 
Ostblock, so ist das nicht völlig von der Hand zu weisen. 
Es ist nicht einsichtig, warum die vorherrschende Religion zerstört, ihre Priester massenhaft verhaftet 
und ermordet werden müssen, nur um die 'Kapitalisten' zu enteignen und 'die Diktatur des 
Proletariats' aufzubauen. 
Das Proletariat in Russland war tiefgläubig orthodox. 
Es ist daher durchaus im Bereich des Möglichen, dass Richard Wurmbrand, der übrigens selber 
Fürchterliches unter dem Kommunismus gesehen und erlitten hat, Recht mit seiner Einschätzung hat. 
An die Atheisten: Man muss nicht an die Existenz Satans glauben, um an die Existenz von Satanisten zu 
glauben.

Auch im scheinbar nicht marxistischen Westen hat sich eine zunehmend christentumsfeindliche 
Haltung gebildet und die Menschen werden in Scharen ungläubig.
Zwar geschah das nicht durch brutale Gewalt, was einerseits natürlich für uns höchst angenehm war, 
andererseits aber auch dazu geführt hat, dass die meisten Menschen überhaupt nicht gemerkt haben, 
dass ihre eigene Abwendung vom Christentum, ihr plötzliche angebliche 'eigene Erkenntnis', dass das 
alles nur 'alberne und kindische Märchen' sind, bei den meisten nicht von innen kam, sondern die Folge
gezielter Propaganda von außen war - und zwar marxistischer Propaganda in kulturmarxistischer 
Form.

Eine ähnlich feindselige Haltung gegenüber fremden Religionen, insbesondere den nahöstlichen
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Religionen Judentum und Islam besteht dagegen nicht. 
Im Gegenteil, man muss auf Eierschalen gehen, wenn man den Islam kritisieren möchte, und beim 
Judentum lässt man es besser gleich ganz bleiben.

Nun mag manch einer einwenden, dass es doch eine gute Sache sei, dass das Christentum 
zurückgedrängt wurde und dass wir heute stattdessen modern und säkular sind und dass keine Hexen 
mehr verbrannt werden ... und so. 
Das mag so sein oder auch nicht, ändert jedoch nichts an der Tatsache, dass diese Entwicklung keine 
freiwillige und selbstbestimmte war, wie die meisten denken, sondern eine durch gezielte 
kulturmarxistische Propaganda den Menschen unmerklich aufgedrängte. 
Ist aufgedrängter Atheismus nicht genauso verwerflich wie aufgedrängter Theismus? 

Ist er zumindest in unserem Falle nicht sogar noch verwerflicher, weil das Aufdrängen nicht offen 
geschieht, sondern heimlich und hinterrücks den Menschen einredend, es wäre ihre freie Entscheidung?

'Niemand ist hoffnungsloser versklavt als jene,
die fälschlicherweise glauben, frei zu sein'.

- Johann Wolfgang von Goethe

Antichristentum ist jedoch keineswegs der einzige Aspekt des Kulturmarxismus, sondern nur einer von 
vielen. 
Dazu später mehr.

Marx hat sich nicht ausschließlich mit Wirtschafts- und Gesellschaftstheorien befasst. 
In seinen frühen Jahren schrieb er Theaterstücke und Lyrik, die von der literarischen Qualität her so 
miserabel waren, dass sie keinerlei Bekanntheitsgrad erlangten, aber vom Inhaltlichen her dennoch sehr 
aufschlussreich sind.

Als Sohn eines zum Christentum konvertierten Juden und Enkel eines Rabbiners war Marx während 
seiner Kindheit und Jugend zumindest vorgeblich vermutlich aber auch wirklich gläubig christlich. 
Doch schon im jungen Erwachsenenalter legte der das ab, und es gibt in seinem Werk Hinweise darauf, 
dass er danach keineswegs atheistisch ('Es gibt keinen Gott') wurde sondern antitheistisch ('Es gibt 
einen Gott und ich hasse ihn'). 

Er schreibt in einem Gedicht:

'Einen Thron will ich mir auferbauen,
kalt und riesig soll sein Gipfel sein,
sein Bollwerk sei ihm übermenschlich Grauen,
und sein Marschall sei die düst’re Pein!'

Ja, Herr Marx, das mit dem 'übermenschlich Grauen' haben Sie in der Tat geschafft.

und in einem anderen Gedicht schreibt er:

'Ich möchte mich an dem Einen rächen,
der dort oben herrscht.'
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Einer der ersten Slogans (Kampfgeschreie) der Sowjets war:

'Wir wollen die Kapitalisten von der Erde
und Gott aus dem Himmel vertreiben.'

Passt! 
Oder?

Gut gemeint?

Die gängigste Vorstellung von Marxismus oder Kommunismus ist aber dennoch wohl immer noch die, 
dass es zwar eine gutartige Theorie ist, bei der aber leider die menschliche Natur falsch eingeschätzt 
wurde die daher aufgrund menschlicher Charaktermängel praxisuntauglich ist.

Ist das wirklich so?

Woher wissen wir eigentlich, dass Marx es 'gut gemeint' hat? 
Seine literarischen Werke lassen jedenfalls nicht vermuten, dass er ein großer Menschenfreund war. 
Und sollte man nicht ganz prinzipiell, wenn etwas in einen derartigen abscheulichen Massenterror 
ausartet wie beispielsweise in der Sowjetunion, zumindest mal die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass 
das überhaupt nicht gut sondern im Gegenteil von Anfang an sehr böse gemeint war?

Wir haben uns ohnehin die vermutlich typisch demokratische Unsitte angewöhnt, alles, was uns an der 
Politik nicht passt und auch das, was ganz offensichtlich schädlich für uns ist, auf gutmütige Dummheit 
und Weltfremdheit der Politiker zu schieben, denen wir gerade noch Geld- und Machtgier und damit 
vielleicht Bestechlichkeit zutrauen aber nicht vorsätzliche Bosheit und Zerstörungswut gegenüber dem 
Volk.

Die Vorstellung vorsätzlich bösen Handelns erscheint den meisten von uns so abwegig, dass sie wohl 
noch nicht ein einziges Mal diese Möglichkeit in Erwägung gezogen haben. 
Dasselbe trifft wohl auch auf die Vorstellung zu, dass manche der Missstände, die wir beklagen, weder 
auf Sachzwänge oder höhere Gewalt noch auf unfähige Politiker oder ein fehlerhaftes und 'falsch 
wählendes' Volk zurückzuführen sind, dass sie keine ärgerlichen Fehler sind, die keiner wollte, sondern 
schlicht und einfach Absicht und von Wahlen völlig unabhängig.

'In der Politik passiert nichts zufällig.
Wenn etwas passiert, können Sie darauf wetten,
dass es genauso geplant war'.

- Franklin Delano Roosevelt

Wenn Ihnen jemand beim Geschirrspülen hilft und dabei mehr Teller und Tassen zerbricht als 
abtrocknet, wie lange dauert es, bis Sie merken, dass es gar nicht sein Ziel ist, Ihnen zu helfen, sondern 
ihren Geschirrbestand kaputtzumachen? 
Wieviele Teller und Tassen muss er zerbrechen, bis Sie nicht mehr glauben, dass das unabsichtliche 
Ungeschicklichkeit ist, sondern volle Absicht?

Was ist eigentlich in unserem Land in den letzten Jahren im Vergleich zu früher besser geworden?
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Und wie vieles fällt Ihnen ein, das sehr viel schlechter geworden ist?

Haben Sie schon einmal überlegt, dass die vielen Bankrotte kleiner und mittlerer Unternehmen Absicht 
sein könnten? 
Dass die ins Unermessliche steigende Staatsverschuldung Absicht sein könnte? 
Dass die miserable Bildung, die man unseren wissbegierigen und intelligenten Kindern bietet und die sie 
zu politisch korrekten Dummschwätzern erziehen will, Absicht sein könnte? 
Dass ein Bildungssystem, das junge Erwachsene heranzieht, die zwar schon seit der Grundschule 
wissen, wie man ein Kondom benutzt und was Homosexuelle so tun, was 'interkulturelle Kompetenz' ist
und wie man 'eine Schule ohne Rassismus' schafft,  die aber keinen fehlerfreien Satz schreiben können 
und nicht wissen, wie man zwei Brüche durcheinander dividiert, Absicht sein könnte?

Dass vor allem die Probleme, die wir mit Migranten aus fremden Kulturen haben, Absicht sein 
könnten? 
Dass diese Migranten ganz genau und einzig und alleine zu dem Grund importiert wurden und immer 
noch werden, um hier genau die Probleme zu verursachen, die sie verursachen? 
Übermäßig schwierig vorauszusehen war das nämlich nicht, dass sie das tun würden!

Wenn man Roosevelt Glauben schenkt, dann ist das in der Tat alles Absicht, alles geplant.

Ich schenke ihm in diesem Punkt Glauben, und zwar nicht nur, weil er ein Insider war, der es wissen 
musste (da könnte man ja noch einwenden, er habe gelogen, wobei allerdings kein Grund ersichtlich ist, 
warum er ausgerechnet diese Lüge hätte verbreiten sollen), sondern weil die unverstellte Sicht auf die 
Realität das auch ganz genau bestätigt.

So dumm kann man einfach nicht sein! 
Um auf das Beispiel mit dem Geschirr zurückzukommen: Wir haben demnächst gar keins mehr im 
Schrank und weigern uns immer noch, zu glauben, dass das Absicht ist. 
Und dann muss man in Foren lesen: 

'Wann merken die naiven Politiker endlich, dass die Moslems keine Bereicherung sind?' 

WER ist hier naiv bis zum Gehtnichtmehr?

Das funktioniert nur in einer Demokratie. 
Würde sich ein Tyrann leisten, was sich westliche Politiker derzeit gegenüber ihren Völkern leisten, 
hätte er schneller eine Kugel im Kopf oder ein Messer im Kreuz als er mit tief betroffener Visage 
'Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Islamophobie und Antisemitimus' beklagen könnte.
(zugegebenermaßen dauert es wirklich lang, das auszusprechen, aber Tyrannenmord ist ja auch nicht 
ganz unproblematisch einfach).

Nein, ich propagiere nicht, das bei unseren Demokraten zu tun. 
Abgesehen davon, dass ich das nicht vertreten könnte, wäre es auch völlig sinnlos. 
Es gibt so viele von ihrer Sorte, sie sind komplett austauschbar, Marionetten ohne eigentliche Macht. 
Ein toter Hitler hätte den Nationalsozialismus empfindlich getroffen und möglicherweise sogar zu Fall 
gebracht. 
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Ein toter Bundeskanzler oder Premierminister führt zu Halbmastbeflaggung und Staatsbegräbnis, aber 
nicht zur geringsten Erschütterung der Politik oder gar des politischen Systems. 
Sein Nachfolger macht nahtlos weiter und ich denke ganz ernsthaft, dass man auch ein 
Computerprogramm dafür verwenden könnte, wenn die Menschen dann nur nicht misstrauisch werden
würden.

Ist politische Korrektheit denn nicht nur Höflichkeit?
In einem seiner brillantesten Essays 'Political Correctness – die Rache des Marxismus', das unbedingt in 
Gänze gelesen werden sollte, geht Fjordman darauf ein, warum politische Korrektheit wirklich eine 
Form des Marxismus ist, die er, um sie vom 'harten' ökonomischen Kommunismus der Sowjetunion 
abzugrenzen, als 'weichen' Kommunismus oder auch Kulturmarxismus bezeichnet.

Er eröffnet das Essay mit einem Zitat von Theodore Dalrymple, das ich für augenöffnend halte und 
daher hier in voller Länge einstelle:

'Political Correctness ist kommunistische Propaganda im Kleinen. Während meiner Studien 
kommunistischer Gesellschaften bin ich zu der Erkenntnis gelangt, dass es nicht der Zweck 
kommunistischer Propaganda war, zu überzeugen oder zu überreden oder gar zu informieren, 
sondern zu demütigen; und deshalb war sie umso besser, je weiter sie von der Realität entfernt war. 
Wenn Menschen gezwungen sind, zu schweigen, wenn ihnen die offensichtlichsten Lügen erzählt 
werden, oder - schlimmer noch - wenn sie gezwungen sind, diese Lügen auch noch selber zu 
wiederholen, dann verlieren sie ein für alle Mal ihren Sinn für Redlichkeit. Sich mit offensichtlichen 
Lügen einverstanden zu zeigen, bedeutet, dass man mit der Schlechtigkeit kooperiert und auf ein 
gewisse Art auch selber schlecht wird. Die Kraft, sich irgendetwas zu widersetzen, bröckelt dadurch 
oder wird sogar ganz zerstört. Eine Gesellschaft von kastrierten Lügnern ist leicht zu kontrollieren. 
Ich denke, wenn man die Political Correctness untersucht, wird man feststellen, dass sie den gleichen 
Effekt hat, und das ist auch beabsichtigt'

Das ist eine starke Aussage, wenn man bedenkt, dass viele Menschen unter politischer Korrektheit nicht
viel mehr verstehen als Höflichkeit, die zum Teil etwas übertrieben wird und daher auch manchmal 
lächerlich wirkt. 
Wir alle kennen das feministische Binnen-I und die Witze darüber.

Geht es bei diesem albernen Quatsch wirklich um viel mehr als nur eine übersteigerte Form von 
'Nettseinwollen' gegenüber bedauernswerten minderwertigkeitskomplexbehafteten Frauen, die ihren 
Selbstwert an grammatikalischen Endungen messen? 
Wenn wir nicht mehr 'Neger' sagen, ist das dann nicht einfach nur Höflichkeit gegenüber Schwarzen, 
die aus irgendeinem unerfindlichen Grund dieses einst völlig neutrale Wort seit einiger Zeit als 
diskriminierend empfinden? 
Woher wissen wir, dass wir besser nicht 'Zigeuner' sagen sondern 'Sinti und Roma' und das einfache 
und keineswegs abfällige Wort 'Ausländer' durch das Wortungetüm 'Mitbürgerinnen und Mitbürger 
mit Migrationshintergrund' ersetzen?

In irgendeinem Gesetzbuch steht das nicht. 
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Man macht sich auch nicht strafbar, wenn man es nicht tut (wobei ich mir bei dem Begriff 'Neger' da 
nicht vollkommen sicher bin), aber man weiß schon, dass es ungesund für die Karriere ist, wenn man 
diese Regeln nicht einhält.

Irgendwo muss das doch hergekommen sein. 
Wo?
Oder hat sich das einfach so von selber entwickelt?

Nein, hat es nicht. 
Und das kann einwandfrei nachgewiesen werden.

Wenn man politische Korrektheit analysiert, dann fällt auf, dass es schon deswegen keine übertriebene 
Form der Höflichkeit ist, weil diese Ideologie keineswegs höfliche oder rücksichtsvolle Sprache 
gegenüber allen Menschen erfordert, sondern nur gegenüber manchen. 
Altmodischer Anstand hingegen fordert sie gegenüber allen Menschen gleichermaßen. 
Es ist ein Zeichen von edlem Charakter und guter Erziehung, den Straßenkehrer in der gleichen 
höflichen Sprache anzusprechen wie den Bürgermeister.

Gegenüber bestimmten Personen erfordert politische Korrektheit jedoch sogar ausgesprochen 
unhöfliche bis vulgäre Sprache, zum Beispiel Begriffe wie 'tumber toitscher Stammtisch', 'braune Brühe',
'rassistisches Schwein', 'antisemitisches Arschloch' etc. 
Versuchen Sie doch mal, in der Öffentlichkeit ein positives Wort über Neonazis zu verlieren! 
Oder trauen Sie sich das vielleicht doch eher nicht?

Umgekehrt kann man sich auch böse in die Nesseln setzen oder gar strafbar machen, wenn man 
politisch inkorrekte Aussagen mit ausgesucht gepflegter Sprache und großer Höflichkeit äußert, wie 
sogar der Entdecker der DNS und Nobelpreisträger James Watson vor einiger Zeit schmerzlich 
erfahren musste, als er vorsichtig äußerte, dass die geringere Intelligenz von Schwarzen nicht auf 
Umweltbedingungen beruht, sondern angeboren ist.

Jeder von uns kennt ganz genau die Gruppen, die beleidigt werden dürfen oder gar sollen, und 
diejenigen, bei denen das ruinös oder gar strafbar ist. 
Man kann sie grob in 'Unterdrücker' und 'Unterdrückte' einteilen. 
Männer, Heterosexuelle, Weiße, Inländer, Christen, Dieselfahrer. etc. sind 'Unterdrücker' und gelten 
damit als böse und können nach Herzenslust als Gruppe beleidigt werden. 
Frauen, Homosexuelle, Farbige, Auslä… pardon Mitbürgerinnen und Mitbürger mit 
Migrationshintergrund, Nichtchristen und unter diesen vor allem Moslems und Juden hingegen sind 
'Unterdrückte', d.h. diskriminierte Opfergruppen, gegenüber denen gruppenbezogene Negativaussagen 
das auslösen, was früher Majestätsbeleidigung oder sogar Gotteslästerung auslösten.

Und hier ist der Zusammenhang mit dem ökonomischen Marxismus ganz deutlich. 
Auch dieser teilte die Gesellschaft in böse 'Unterdrücker' (Kapitalisten, Bourgeoisie) und gute 
'unterdrückte' Opfer (Arbeiter und Bauern) ein. 
Dabei war jede Abfälligkeit, Beschimpfung und Grausamkeit gegenüber der Unterdrückergruppe 
rechtens und gut, was schließlich zum größten Massenmord der Menschheitsgeschichte wurde, dem 
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übrigens auch viele Menschen aus der eigentlich privilegierten Gruppe der Proletarier und vor allem 
Kleinbauern zum Opfer fielen, wenn sie sich der 'Befreiung von Unterdrückung' verweigerten und das 
herkömmliche System oder auch nur ihren Glauben an Gott behalten wollten.

Geschichte der politischen Korrektheit
Fjordman zitiert im weiteren Verlauf William Lind und verweist dabei auf dessen Essay 'The history of 
political correctness', das mittlerweile auch in deutscher Übersetzung vorliegt. 
Ebenfalls empfehlenswert ist das gleichnamige Video, das leider nicht übersetzt ist, aber auch für nicht 
so erfahrene Kenner der englischen Sprache recht gut verständlich ist.

Auch ich beziehe mich im nachfolgenden auf Lind, wenn ich ihn auch nicht wörtlich zitiere.

Nachdem die kommunistische Revolution in Russland erfolgreich durchgeführt war, erhofften sich die 
Marxisten, dass die westeuropäischen Länder wie Dominosteine in die Hand der Kommunisten fallen 
würden. 
Das trat nicht ein. 
Die Arbeiterschaft, die inzwischen (insbesondere in Deutschland durch die Bismarckschen 
Sozialgesetze) zu bescheidenem Wohlstand gekommen war, hatten nicht das geringste Interesse an der 
Weltrevolution und auch nicht daran, sich mit 'Proletariern anderer Länder' zu vereinigen. 
Die Loyalität gegenüber der Nation war viel größer als die gegenüber der so genannten 'Klasse' und das 
Christentum lehrte Bescheidenheit und Abscheu vor gewalttätigen Aufständen.

Die Marxisten, die enttäuscht dieses Fehlschlagen ihrer Hoffnung auf eine weltweite Ausbreitung des 
Kommunismus analysierten, kamen daher recht schnell zu der Erkenntnis, dass Nationalbewusstsein 
und Christentum die Haupthindernisse für die Weltrevolution waren.

Der ökonomische Marxismus war in Westeuropa gescheitert, die Arbeiterschaft wurde bereits von den 
marxistischen Vordenkern der 1920er Jahre als Träger der Weltrevolution abgeschrieben. 
Dafür wurde nun die Aufgabe angegangen, den Kommunismus vom Ökonomischen ins Kulturelle zu 
übertragen, etwas das erstaunlich scheint, wenn man die Vorstellung hat, dass es Marx und den 
Marxisten lediglich um die Verbesserung der Lebensverhältnisse der Arbeiterschaft ging. 
In dem Fall hätte sich die Weltrevolution ja erledigt, wenn es der Arbeiterschaft offenbar gut genug ging,
um kein Interesse an einer Änderung oder gar einer gewaltsamen Änderung der Verhältnisse zu zeigen.

Das war aber nicht so.
Manche bezeichnen Kulturmarxismus auch als die Mischung zwischen Freud und Marx oder als 
Freudo-Marxismus, weil in ihm gesellschaftliche Phänomene mit Freudscher Psychoanalyse verbunden 
werden. 
Wiederum andere sehen Kulturmarxismus als eine Mischung aus Marx, Freud und Boas, der als 
Begründer des Kulturrelativismus gilt. 
Dass es sich bei allen dreien um Juden handelt, sollten wir besser unter Zufall abheften.

Fjordman schreibt dazu:
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Die Bemühungen, den Marxismus vom Ökonomischen ins Kulturelle zu übertragen, begann nicht erst 
mit den Studentenunruhen in den 60ern. Sie gehen mindestens bis in die 20er Jahre und auf die 
Schriften des italienischen Kommunisten Antonio Gramsci zurück. 1923 gründete eine Gruppe von 
Marxisten in Deutschland eine Institution, die sich mit dieser Übertragung befassen sollte, das Institut 
für Sozialforschung (später besser bekannt unter dem Namen ‘Frankfurter Schule’). Einer der 
Gründer, Georg Lukács, erklärte Sinn und Zweck des Instituts damit, dass es die Antwort auf die Frage 
sei: 'Wer rettet uns vor der westlichen Zivilisation'. Lind denkt, dass es große Parallelen zwischen 
klassischem und Kulturmarxismus gibt: 'Beide sind totalitäre Ideologien. Die totalitäre Natur der 
Political Correctness kann man an Universitäten beobachten, wo ‘PC’ das Kollegium übernommen hat: 
Freie Rede, Pressefreiheit und sogar freies Denken wurden eliminiert. (…) Heute, wo der ökonomische 
Marxismus tot ist, hat der Kulturmarxismus sich seine Schuhe angezogen. Das Medium hat sich 
verändert, aber die Botschaften sind dieselben geblieben: Eine Gesellschaft des radikalen Egalitarismus, 
der mittels der Staatsmacht durchgesetzt wird.

Als 1933 die Nationalsozialisten an die Macht kamen, schlossen sie das Institut für Sozialforschung, die
Mitglieder, die alle ausgewiesene Kommunisten und wiederum natürlich vollkommen zufällig fast 
ausschließlich Juden waren, emigrierten zusammen mit den Stiftungsgeldern, die sie unbehelligt 
mitnehmen konnten, zunächst nach Frankreich und von dort aus in die USA, wo sie ihre Forschungen 
vor allem an der Columbia University fortsetzten. 
Die Zeit des Nationalsozialismus in Deutschland und des 2. Weltkrieges nutzten sie dazu, 
Faschismusforschung zu betreiben und bei ihren weißen amerikanischen Gastgebern, die ihre Söhne in 
den Kampf gegen Hitler schickten, den gleichen 'autoritären Charakter' wie bei Deutschen 
auszumachen, der angeblich zu Faschismus und Totalitarismus führt, und begannen, diesen zu 
'dekonstruieren'.

Kurz nach dem Krieg bereits im Jahr 1946 bat der damalige Frankfurter Oberbürgermeister darum, das
Institut möge doch wieder in die Stadt seiner Gründung umsiedeln (ob diese Einladung freiwillig oder 
unter Zwang erfolgte, ist nicht überliefert und bleibt daher der Spekulation jedes einzelnen überlassen), 
einige Jahre später kehrten unter anderen Horkheimer und Adorno zurück, der später als der große alte 
Mann der 68er-Studentenrevolution bekannt wurde und diese auch initiiert hatte. 
Herbert Marcuse hingegen verblieb in den USA und wurde dort für die 68er-Bewegung zu einer 
ähnlichen Identifikationsfigur wie Adorno in Deutschland.

Auch heute noch werden Personen, die sich besonders politisch korrekt verhalten, häufig als 68er oder 
mittlerweile aufgrund ihres fortgeschrittenen Lebensalters als Alt-68er bezeichnet. 
Dem Volksmund ist also durchaus klar, dass politische Korrektheit auf die Vorgänge 1968 zurückgeht. 
Die damalige Studentenrevolution war aber kein spontaner Aufstand sondern geht unbestrittenermaßen
auf die Lehren der marxistischen Frankfurter Schule zurück.

Die Gründer der Frankfurter Schule waren Marxisten, die nach einem Weg suchten, die christlich-
abendländische Zivilisation, d.h. Loyalität zu 'Gott und Vaterland' zu zerstören, da sie diese als 
Haupthindernis bei der Umwandlung in eine kommunistische Gesellschaft wahrnahmen. 
Die kleinste Keimzelle der Nation, die Familie war dabei auch eines ihrer Hauptangriffsziele, 
Feminismus und 'sexuelle Revolution' waren die Waffen gegen die Familie. 
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'Gott und Vaterland', Kunst und Philosophie wurden der ätzenden Säure der Kritischen Theorie 
ausgesetzt, einer Methode, Kritik um der Kritik willen zu üben, und zwar nicht, um zu Verbesserungen 
anzuregen, sondern um zu 'dekonstruieren', was nichts weiter als ein geschwollenes Fremdwort für 
'kaputt machen' ist. 
Finanziert wurde das Unternehmen von dem Mäzen Felix Weil, der erste Direktor war Carl Grünberg. 
Und diese beiden Herren schlagen Sie bitte selber nach, wenn Sie eine Vermutung überprüfen wollen, 
die sich Ihnen jetzt vielleicht aufdrängt.

Masseneinwanderung
Des weiteren suchten sie, nachdem die Arbeiterschaft sich als nicht willig erwiesen hatte, die 
Fußtruppen für die Zerstörung der verhassten christlichen Gesellschaft zu machen, nach neuen 
'Unterdrückten'. 
Der Feminismus, dessen Anfänge von Simone de Beauvoir in Frankreich und Betty Friedan (Naomi 
Goldstein) in den USA ausging, versuchte Frauen gegen Männer aufzuhetzen, Jugendliche wurden 
gegen Ältere aufgehetzt, die allesamt wenn nicht als faschistisch so doch mindestens als autoritäre 
Charaktere dargestellt wurden, die eine Neigung zum Faschismus hatten. 
Homosexuelle wurden gegen die heterosexuelle Gesellschaft aufgehetzt, die zügellose Sexualisierung 
wurde als 'Befreiung' dargestellt, in den USA wurden Schwarze gegen Weiße aufgehetzt und in 
Ermangelung einheimischer 'unterdrückter' nichtweißer Menschen, wurde begonnen, massenweise 
Menschen vor allem aus dem orientalisch-islamischen Raum und Afrika nach Europa zu importieren. 
Uns Deutschen wurde das mit der Lüge schmackhaft gemacht, sie würden unsere Renten bezahlen und 
die Arbeiten verrichten, die wir nicht tun wollen, weil wir uns angeblich zu vornehm dazu waren.

Und jetzt sehen Sie sich dazu diese kleine Karikatur der BNP (Britisch National Party) an:
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Offenbar hat man den Engländern genau den gleichen Mist erzählt. 
Amerikanern wird erzählt, Mexikaner würden die Jobs tun, für die sich Amerikaner angeblich zu fein 
sind, und sogar die Russen sind mittlerweile dieser Lüge ausgesetzt, bei ihnen sind es irgendwelche 
Völkerschaften aus Zentralasien, die angeblich deshalb in Russland sein müssen, weil Russen sich zu 
fein sind…naja, Sie wissen schon. 
Nicht wirklich fantasievoll, dafür aber sehr international.

Für die Klientel, die zu Sentimentalität und Wohltätigkeit mit anderer Leute Geld neigt, wurde die 
Masseneinwanderung auch damit begründet, dass diese Leute deswegen so arm sind, weil 'wir' sie 
irgendwie 'ausgebeutet' haben oder ihre Ururgroßeltern ausgebeutet hatten, wobei auch gerne 
ausbeuterische Machenschaften exakt der internationale Großunternehmen oder Banken angeprangert 
werden, deren Hauptaktionäre und Finanzhintermänner wiederum ganz genau die Kulturmarxisten 
sind, die bei uns, dem Volk, ein schlechtes Gewissen wegen ihrer Ausbeutereien verursachen.
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Die Linken waren sowieso schon begeistert vom Internationalismus und daher Masseneinwanderung 
und hatten den Köder (wir = böse Unterdrücker, braune und schwarze Menschen = arme 
Unterdrückte) bereits geschluckt. 
Den Konservativen und Wirtschaftsliberalen konnte man erzählen, Einwanderung wäre 'notwendig für 
die Wirtschaft'. 
Konservative und Wirtschaftsliberale würden den Massenimport von freilaufenden Nilkrokodilen 
befürworten, wenn ihnen ein Langweiler im grauen Anzug erzählen würde, dass das 'die Wirtschaft 
belebt.'

An Vorwänden mangelte es nicht, auch wenn sie bei näherer Betrachtung alle nicht standhalten. 
In Wahrheit wurden diese Menschen importiert, um hier für die aufgeheizte und unfriedliche 
Stimmung, für das Chaos zu sorgen, das für eine kommunistische Revolution notwendig ist, zusammen 
mit der Antifa als ihre aggressiven Fußtruppen zu fungieren, nachdem die Arbeiterschaft das 
verweigerte, und letztendlich auch dazu, sich mit uns rassisch zu vermischen, und damit die uns eigene 
Intelligenz, Kreativität und Freiheitsliebe, die den Hintermännern des Marxismus schon immer nicht 
geheuer war, durch Rassenvermischung zu mildern, was über kurz oder lang zwangsläufig und 
irreversibel in ein vollständiges Verschwinden der weißen Rasse und europäischen Völker münden 
wird. 
Wenn es mit irgendeinem anderen Volk, irgendeiner anderen Rasse gemacht würde, würde man es 
Genozid nennen. 
Bei uns nennt man es 'Toleranz' und diejenigen, die daraufhinweisen, nennt man 'Nazis' oder 'Hasser'.

Das Chaos und 'die Lösung'
Eine neue Ordnung kann nur etabliert werden, wenn die alte Ordnung destabilisiert, bzw. dekonstruiert
wird und im Chaos versinkt. 
In den letzten Jahren häufen sich die Voraussagen, dass Europa zunehmend Gefahr läuft, in einem 
Religionskrieg gegen den Islam und in einem Rassenkrieg zwischen Einheimischen und Importierten zu 
versinken.

Ist es nicht merkwürdig, dass trotz dieser Warnungen, die keineswegs nur von bösen Rechten kommen, 
sondern auch vom renommiertesten Zukunftsforscher Gerald Celente, weiterhin propagiert wird, wir 
bräuchten noch viel mehr Einwanderung, z.B. 50 Millionen afrikanische und (vorder)-asiatische 
Fachkräfte während der nächsten Jahrzehnte? 
Zu diesem Zweck wurde bereits ein Jobcenter in Mali (Der Artikel ist bereits von 2008) eingerichtet. 
Der durchschnittliche Intelligenzquotient in Mali beträgt 68, das gilt nach unseren offiziellen 
Maßstäben als geistig behindert. 
Ist es nicht merkwürdig, dass es offenbar nichts gibt, was 'unsere' Politiker und Medien davon abhält, 
ständig nach mehr Einwanderung zu schreien?

Das wäre in der Tat in allerhöchstem Maße merkwürdig und sogar einfach unmöglich, wenn man davon
ausgeht, dass Politiker dem Volke dienen und das Beste für das Land wollen.

Geht man aber davon aus, dass Politiker aller Parteien Kulturmarxisten sind oder von Kulturmarxisten 
gesteuert werden, deren Ziel die Dekonstruktion von allem, was Menschen traditionell Halt gibt - 

15                               Kulturmarxismus - die 19 Bausteine von Karl Marx zur Versklavung der Völker

https://web.archive.org/web/20130531033459/http://hypnosis.home.netcom.com/iq_vs_religiosity.htm
https://web.archive.org/web/20130729005346/http://derstandard.at/1220460108218
https://web.archive.org/web/20130622050655/http://www.express.co.uk/news/uk/65628/Secret-plot-to-let-50million-African-workers-into-EU
https://web.archive.org/web/20130622050655/http://www.express.co.uk/news/uk/65628/Secret-plot-to-let-50million-African-workers-into-EU
https://trendsresearch.com/


Familie, Volk, Heimat, Nation, Religion - ist, dann ist das überhaupt nicht merkwürdig, sondern 
folgerichtiges Verhalten. 
Letztendlich wird das Zerstörungswerk in Chaos, Hass, Rassenunruhen, ethnische und 
Verteilungskriege münden, gegen die wir als haltlos gemachte und vereinzelte Individuen häufig ohne 
Familie und fast immer ohne ein Gefühl für Volksgemeinschaft und Glaubensbrüder hoffnungslos 
verloren sind. 
Gerald Celente sagt diese Unruhen übrigens schon für 2012 bis 2016 voraus.

Um diesem künstlich geschaffenen Chaos zu entkommen, werden die verunsicherten Individuen 
Einschränkungen der Freiheit zustimmen, denen sie in einer stabilen homogenen Volksgemeinschaft 
niemals zugestimmt hätten, werden jeden, der sich als 'Retter aus der Not' anbietet, begrüßen, wenn er 
nur verspricht, das Chaos zu beenden, auch wenn es sich dabei um eine marxistische Tyrannei ohne 
jegliche Freiheit handeln wird.

Wer wird das sein?
Nun natürlich genau diejenigen, die das alles angezettelt haben. 
'Verschwörungstheoretiker' nennt es die marxistische Tyrannei der New World Order; ist man Christ 
und folgt man den Gedanken Richard Wurmbrands, der schon von Anfang an argwöhnte, dass Marx 
das Werk Satans betrieb, könnte man auch sagen, der Antichrist.

Was können wir gegen den Kulturmarxismus tun?
Zunächst einmal: 
Nicht Sachen, Gebäude und Menschen in die Luft sprengen und auch nicht losziehen und arglose junge
Menschen abknallen!!!

Wenn wir von kämpfen reden, meinen wir nicht das. 
Wir meinen damit ein Ringen darum, die eiserne Kralle des Kulturmarxismus um unsere Völker zu 
lockern und schließlich zu entfernen, und dazu müssen wir einer ausreichenden Anzahl unserer 
Mitmenschen, der Brüder und Schwestern aus unserem Volk und von unserer Rasse, bewusst machen, 
dass diese Kralle existiert. 
Alle müssen es nicht kapieren – das wäre sowieso illusorisch-  aber mehr als es derzeit sind, schon.

Wir können reden und schreiben. 
Und wir können uns dem Kulturmarxismus einfach verweigern, indem wir seine Gesetze brechen.

Brechen Sie die Regeln der politischen Korrektheit, wo immer Ihnen das möglich ist, ohne sich selber in 
den gesellschaftlichen oder finanziellen Ruin zu stürzen. 
Fangen Sie langsam an, zwingen Sie sich nicht dazu 'Neger' zu sagen, wenn Ihnen das noch zu große 
Ängste bereitet. 
Aber wenn Sie es fertigbringen, tun Sie es, und zwar nicht um Schwarze zu beleidigen, sondern um sich 
selbst zu zeigen, dass Sie es können. 
Dass Sie es dürfen. 
Dass sie ein freier Mensch sind, der sich von niemandem vorschreiben lässt, welche Worte er benutzen 
darf und welche nicht. 
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Und um das auch anderen zu zeigen.

Sagen Sie 'Mohammedaner' oder wenigstens 'Moslem'. 
Sagen Sie auf gar keinen Fall 'Muslim', ein Wort, das uns als Dressurakt seit kurzem aufgedrängt wird. 
Wenn Ihnen auch das noch zu schwer ist, widersprechen Sie wenigstens Feminstinnen oder machen Sie 
diese lächerlich. 
So biestig Feministinnen auch sind, es ist im allgemeinen leichter, das feminstische Tabu zu brechen als 
das antirassistische und multikulturalistische, vom antisemitischen ganz zu schweigen, und es ist wohl 
auch nicht strafbewehrt. 
Brechen Sie - selbstverständlich im Rahmen vorgegebener Gesetze - jedes Tabu, das Ihnen begegnet, 
und das Sie sich zu brechen trauen. 

Viele andere werden Sie dafür heimlich hoch achten und Ihnen dankbar sein, es Ihnen sogar irgendwann
nachtun, auch wenn sie im Moment vielleicht nichts zu ihrer Verteidigung gegen die stets anwesenden 
kulturmarxistischen Hilfssheriffs sagen und Sie alleine im Regen stehen lassen. 
Es ist nicht einfach, zu den Pionieren zu gehören, aber irgendjemand muss es tun. 
Stehen Sie anderen Tabubrechern bei. 
Denunzieren Sie niemanden wegen Verstößen gegen die kulturmarxistischen Regeln.

Auch die Zerstörung und Degradierung alles Schönen und Erhabenen in der Kunst ist ein Teil des 
Kulturmarxismus. 
Wenn sie also offen sagen, dass Sie ein vielgepriesenes modernes Gemälde einfach nur potthässlich 
(schiach) und vulgär finden, brechen Sie auch schon ein Tabu.

Sprechen Sie sich unbedingt und überall immer gegen Einwanderung aus - und nicht nur gegen 
irgendwelche islamischen Marotten der Einwanderer, gehen Sie Kontakten - selbstverständlich immer 
betont höflich bleibend - mit den importierten Zivilokkupanten aus dem Weg, denken Sie daran, dass 
wir von Genozid bedroht sind und sorgen Sie daher dafür, dass Ihre Kinder beiderlei Geschlechts 
niemals in Erwägung ziehen, sexuelle Beziehungen zu Menschen anderer Rassen einzugehen.

Wenn Sie es schaffen und beruflich leisten können, gönnen Sie sich einige Wochen oder gar Monate 
völlige Abstinenz von Fernsehen, Zeitungen, Zeitschriften und den Internetauftritten von 
Massenmedien. 
Diese Abstinenz führt zu so einem wunderbaren klaren Gefühl im Kopf, zu einer inneren Freiheit, die 
man nur deshalb niemals vermisst hat, weil man sie niemals kennenlernen durfte.

Wenn ausreichend viele Menschen das tun, werden wir sehen, wie es weitergeht. 
Das ist dann der nächste Schritt. 
Machen wir nicht den zweiten vor dem ersten.

Lehren Sie Ihren Kindern Anstand. 
Seien Sie anständig auf die altmodische Art, denn

Nur ein tugendhaftes Volk ist fähig zur Freiheit.

'Je mehr Nationen verderbt und lasterhaft werden,
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desto mehr brauchen sie Beherrscher'.

- Benjamin Franklin

- parain, 20. Juli 2019

Netzfund zum Thema Wahlversprechen:

'Wir können einfach nicht zulassen, dass Menschen unbemerkt in die Vereinigten Staaten strömen
und die Warteschlange der Menschen umgehen, die geduldig, gewissenhaft 

und rechtmäßig darauf warten, in diesem Land Einwanderer zu werden' 

- Barack Obama, 2005
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